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Stadtverwaltung Göppingen
Abteilung Immobilienwirtschaft Sachgebiet
Hochbau
z. Hd. Frau Vetter
Nördliche Ringstraße 35
73033 Göppingen

Besprechungsprotokoll: Besprechung vom 12.06.2025

Projekt: Göppingen, Mozartstraße 34, Neugestaltung Campus ASS/PES und
Neubau Kita

Teilnehmer: Fr. Vetter, Fr. Fitschen, Hr. Rommel, Hr. Önder, Christoph Rottner

Aktenzeichen: GP-2559

Betreff: Geländeüberprüfung auf Kampfmittel

Durch den KMBD empfohlene Maßnahmen:

 Freiräumen der Fläche von Zäunen, Baumaschinen, Containern usw. Entfernen von Ge­
büsch, Gras und sonstigen störenden Gegenständen.

 Wenn die obere Bodenschicht zu stark mit Metallteilen belastet ist, ist vor einer Über­
prüfung mit Gradiometern der Oberboden bis zum gewachsenen, nicht verunreinigten 
Boden abzutragen.

[X] Tiefensondierung durch gewerbliche Kampfmittelräumfirma unter Leitung eines Trupp­
führers. (Bohrungen in Kampfmittelverdachtsflächen dürfen nur von Firmen ausgeführt 
werden, die über eine Erlaubnis nach §7 SprengG und Befähigungsscheininhaber nach § 
20 SprengG verfügen).

Überprüfung des Verdachtspunkts der LBA im Radius von 6 Meter.

Bohrtiefe: 6 Meter unter die GOK1945.
3 Baugrubenaushubüberwachung durch eine gewerbliche Kampfmittelräumfirma.

Für die Gründung mit Greifer und Schachtringen.
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Für das Baustellenpersonal wird vor dem Eingriff ins Erdreich eine Sicherheitsbeleh­
rung durch den Kampfmittelbeseitigungsdienst Ba.-Wü. durchgeführt.

Der KMBD sollte 4-5 Arbeitstage bzgl. eines Einweisungstermins kontaktiert werden.
Für mögliche Sucharbeiten muss der KMBD mindesten 10 Werkstage im Voraus kontak­
tiert werden

[Xj Sonstiges:
Bei Bohr- und Rammarbeiten sollte grundsätzlich eine Kampfmittelsondierung durchge­
führt werden.

Bitte senden Sie mir nach Beendigung der Maßnahme unter o.g. Aktenzeichen den Abschluss­
bericht der gewerblichen Kampfmittelräumfirma sowie die dazugehörigen Pläne der abge­
suchten und freigegebenen Flächen zu.

Für mögliche Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

gez.

Rottner
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